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re Finniısche Luther-Stiftung
Die Finnische Luther-Stiftung (gegründet Im Oktober feierte
Samstag, dem <} Oktober 2009 iıhr Ü-jJähriges UDLLAUM Die Feier fand In
den Räumlichkeiten der Stiftung IM Stadtteıil Kamppı Im Stadtzentrum
VonN eLlsinkKı In diesem Zusammenhang wurden auch zwel Bücher Ver-

Öffentlicht: das posthume selbstbiographische erk „Katkelmia“ „Frag-
mente ‘‘ ) des ImM Jahr 2004 verstorbenen Gründungsmitgliedes und maßgze-
hbenden Theologen IMO Kıvıranta SOWILE die Festschrift, eine VonN Pastoren
der Luther-Stiftung verfafßte Artıkelsammlung „ Tuntomerkkıen kır
(LE Kırche der Kennzeichen“).
Wır dokumentieren die Pressemitteilung ZUFHN [0-jährigen Bestehen der Fiın-
nıschen Lutherstiftung. [

Zehn re acnsium und Offentliches ursenen
Das /Z1iel der Finnıiıschen Luther-Stiftung (wwwı.luthersaatıo.f1i ist. SUOsS (rT0t-

tesdienstgemeinschaften für die Mıtglıeder der Finnıschen Evangelısch-Luthe-
rischen Kırche gründen. el s1eht e tıftung dıe lutherische esse,
dıe Gemeinschaft Wort und Sakrament, als dıe Quelle des christliıchen Le-
bens. Um diesen Kern der göttlıchen 1€e€' versammelt sıch die (Geme1inde und
bletet ıhren 1edern W ärme der Famılie (jottes

DIie bısher1ige Geschichte der Luther-Stiftung VON einem schnellen
Wachstum eprägt. Den AnTang setzte 1m Jahr 2000 dıe Gottesdienstge-
meılinschaft In elsınkı, damals noch der pastoralen Leıtung e1INnes Ordı-
nıerten Theologen in der Teıulzeıt. Heute ist dıe tıftung ın } städtischen (Ge-
meınden aktıv und verfügt über 12 e79 Miıtarbeıiter. DIe sonntäglıchen
(Gottesdienste werden zusammengezählt etwa VON 000 Gläubigen esucht

Dem an der Luther-Stiftung, Pastor Juhana Pohjola, der cdıe Aufgabe
iıhrer Betriebsführung inne hat, wurde dieser Dienst VO Domkapıtel Oulu
zugewlesen. Diese Amtszuweılsung ist nach WIE VOT gültıg Irotzdem ist der
au der Gottesdienstgemeinschaften nıcht ohne onilıkte mıt der Leıtung
der Finniıschen Evangelısch-Lutherischen Kırche gelaufen.

In der Tat wurde dıe Luther-Stiftung 1m rühjahr 2004 der breıiten Öffent-
16  el mıt einem Schlag ekannt Der Bıschofr VON elsinkı, Dr. ero Huo0-
vinen, wurde be1 seinem unvorangemeldeten Besuch des (Gjottesdienstes der
Luther-Stiftung VON den cQhenstleistenden astoren erbeten, Abendmahl
nıcht teilzunehmen. Der Tun cdieser Bıtte W ar der offene Streıit über dıe (9r:
dinatiıon der Frauenordinationsgegner In se1ner Dıözese, denn dıe Luther-Stif-
(ung chese Neuerung, cdıe in der Finnıschen Evangelisch-Lutherischen
Volkskirche se1ıt dem Jahr 9086 gıilt, strıkt ab Im nächsten Jahr wurden Pfarrer



122 Dokumentation

Pohjola und Pfarrer Sakarı Korpinen, der In diesem Gottesdienst mıtgedient
hatte, alur He einen befristeten Verlust ıhrer Pastorenrechte bestraft.

Im Januar 2005 hat der Erzbischofr der Evangelisch-Lutherischen Kirche In
Kenla, alter are. eiınen e1igenen Bıschof, Arne Olsson, für dıe In CAWE-
den außerhalb der OTMNZIellen kırchlichen Struktur entstandene MISSLONSPFOVINZ
(WWW.mI1SS1ONSprovinsen.Se) konsektIert. Der L1ICUC Bıschof hat 1M selben ils
sammenhang den finnıschen Theologen 1ko Vannasmaa und spater s1ieben
weltere finnische Theologen In das Predigtamt und ZU Iienst In der Finni-
schen Luther-Stiftung ordınılert. DIie letzte Ordıinatiıon fand 1m Maı 2009 In
Stockholm

Diese Pastoren dıenen den Gottesdienstgemeinden der Luther-Stiftung und
deren Mıtglıedern. Weıl S1e aber außerhalb der oIzıellen volkskırchlichen
Strukturen ordınıert wurden, besıitzen S1e keıiıne Amtsrechte In der Finniıschen
Evangelısch-Lutherischen Volkskıirche DIe 1SCHOTEe der Finniıschen Evange-
Iısch-Lutherischen Kırche iıhrerseı1its hätten S1e nıcht ordınılert. we1l diese IT heo-
ogen sıch we1gern, mıt ordınıerten Frauen ar dıenen oder
auch mıt ihnen ordınıert werden.

SO wurde 6S 1m Frühjahr 2008 einem Der Bıschof VON Kuop10,
Dr. Riekkinen, hat den VON Bıschofr ()lsson ordınıerten Pastor der dorti-
SCH Gottesdienstgemeinschaft der Luther-Stiftung, Väätämen, indırekt
mıt der Polıze1 edroht, WENN CI WI1IEe eplant, eın ınd taufen würde. DIie KI-
tern des Kındes, dıie der VON V äätäinen betreuten Gemeinde., aber auch Z

Evangelisch-Lutherischen Volkskıirche gehören, h1eben trotzdem be1l ihrer Bıt-
t C und V äätäınen hat ıhr 1ınd etauft. Bald darauf beschlossen cdie 1SCHOTe,
dalß getaufte Kınder In den Jeweıligen parochıalen Kırchengemeinden iıhrer
Eltern nıcht als (jetaufte registriert werden ürften Andererseıts schlıen CS den
Bıschöfen theologisc unmöglıch, diese Kınder en zweıtes Mal taufen las-
SC  S SO hat das Bıschofskolleg1um spater beschlossen, daß diese schon getauf-
ten Kınder doch Urc ıne Gebetshandlung, WI1Ie Mıtglieder eıner anderen
Kırche mıt elıner gültıgen aufe, als Miıtglieder der Volkskıirche ANSCHNOMIM
werden könnten.

Immobiliıe und Veroffentlichungen
Im Sommer 2008 hat die Luther-Stiftung sıch In der Adresse Kalevankatu

5 » eLSINKL, e1gene Räumlıichkeıiten ekauft. In den Käumen eines ehemalıgen
Lebensmittelgeschäftes 1m Erdgeschoß eiInes mehrstöckigen Hauses VeTrTSam-
melt sıch 1mM nach den nötiıgen Renovilerungsarbeiten geöffneten Geme1indehaus
Koinonia (griechisch: ‚Gemeıinschaft‘) se1ıt dem August 2009
der Leıtung VON Pastor Richard Ondicho die englıschsprachige Gottesdienst-
gemeınschaft International Lutheran Congregation. In den Wochentagen wırd
In KOolInonıia eline bendmesse gefelert, und bletet das Gemeindehaus
altz für cdıe Ireie Geme1nindearbeit und dıe theologısche Bıbhlıothek der Lu-
ther-Stiftung
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DIe Luther-Stiftung ist VON Anfang auch als eENeSEr aktıv SCWESCH.
eım 10-jähriıgen ubılaum wurden wıieder Z7Wel erke., „„Katkelmi1a“ ”  FaQ-
mente “) VON S1mo Kıvıranta und die Artıkelsammlung ‚„‚ Tuntomerkkıen kırk-
k0“ „Kirche der Kennzeichen‘‘) veröffentlicht

Pastor, LIC eo S1mMo0 Kıvıranta (1936 — 2004) machte eıne ange Karrıe-
der theologischen Fakultät der Universıtät eIsinkKı und W al eine In bre1-

ten kırchlichen und akademıschen Kreisen hochgeschätzte theologische, aber
auch geistliche Autoriıtät. Kr hat in den 700er und S0er Jahren qals ıtglıe meh-

Arbeıtsgruppen der Finniıschen Evangelisch-Lutherischen Kırche cdıe Kın-
führung der Frauenordinatıon mıt Erfahrungen der kırchlichen Opposıtion VONN

Manıpulationen und TUC AUus nächster ähe miterlebt. Ua dies wırd ın Se1-
NC posthumen Werk beschrieben

In der Artikelsammlung ‚„‚ Tuntomerkkıen kır „Kirche der Kennzet-
chen wırd nıcht 11UTL ıe Geschichte und aktuelle Lage der Luther-Stiftung be-
schrieben. Darüber h1ınaus spiegelt SI ıhre Theologıe Urc ıe Verfasser W1-
der. dıe alle ın ıhrem Dienst stehen. Der 116e der Artikelsammlung basıert auf
cdie .„Sieben Kennzeichen der Kirche‘, W1e Martın Luther S1e beschreıbt Mıt

deser Kennzeıiıchen ist CS den Chrısten möglıch wahrzunehmen, dıe
richtige cnNrıstlıche Kırche fiınden ist Es ist e1nes der Grundüberzeugungen
der Verfasser cd1eses Buches., daß diese Kennzeıchen der Kırche In der jetzıgen
finnıschen Volkskırche manchmal nıcht leicht finden sınd oder daß S1e hlıer
und da zumındest teilweıise Tast verschwunden S1nd.


